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Norddeutscher Lloyd

Scknelldampferfahrt!

Kurze Seereis«
zwischen

Bremen und New Bork.

Aller,Trave, Saale, EmS, Lahn
Etder, Werra, Fulda, Elbe.
Sonnabends und Mittwochs von

Bremen.
Sonnabends und Mittwochs von

Uort.

und der Schweiz erreichen. Die
Schnelldampfer de« Norddeutschen Lloyd sind
mit brsonderer Berücksichtigung der Zwischen-
deck«- und zweiter Tajüle Passagiere gebaut,
haben hohe Verdecke vorzügliche Ventilation

Oekichs^Co^
Eine vorzügliche Gelegenheit

Norddeutschen Lloyd,

dieser sahren regelmäßig wöchentlich
zwischen

Baltimore und Bremen
direkt,

Wanderer auf der Reise nach dem Westen.
Bi« Ende 18SS wurden mit Lloyd Dampfern

1,88b,513 Passagiere

A. Schumacher ck Co., Gen'l Agenten,
Ro, S Süd Gay Straße. Baltimore. Md..

New Pur? »ud Nntncrprn,

Philadelphia und Rntwcrpen.

- n^.u-n.

Eugen Schimpfs,

Praktischer Uhrmacher,

3i9 Lackmvanna Avenue.

Vergeht niebt,

sache» 'Eilberwaaren >e. bei

F r e « in a n
«halten tarn. Ein großer und eleganter Vor-

an lehren und luwe-

E« wird im Geschäft deutsch
gesprochen.

E. W. Areeman.
Valley Hau« Block. IOL Lackanianiia Ave.

Werthvolles Eigeuthum
zu verkaufen.

und Wasbington, 40 bei 162 Fuß zur Allein
I Lot an Marionftraße, 32 bei 162 Fuß.
1 Lot an Wyoming Ave., 40 bei 2(12 Fuß.
7 LotS an Adams Ave., jede 40 bei 162 Fuß.
Die Wohnhäuser No. 1409 und 1411 San-

je 4K bei 232 Fuß.
°

Haus und Lot No. 410 Olivestraße, zwischen
Wyoming und Washington.

415 N. Washington Ave.

An Farmer.
gleicht Stuten, v Jahre etwa 2100

Widmayer, 530 Lacka. Ave.

Mädchen verlangt.

Stadt und County.

IS" Liebling der Hausfrauen ?

Pillsbury's Best?verkauft bei Fred. I.
Widmayer, 53V Lacka. Ave.

im ?Wochenblatt".
Erlaubnißscheine für Neubauten

im Werthe von ?23,700 wurden ver-
gangene Woche ausgestellt.

«S» Crayons, Pastels und Wasser-
Farben Bilder in allen Graden und
Preisen bei H. Frey.

C. I. P. Weichel von Penn Ave-
nue geht beute auf den Fischfang aus
und gedenkt Robinson's Teich zu ent-
völkern.

Der demokratische Central Club
wird der Inauguration von Gouv. Pat-
tison beiwohnen und sich zu diesem Be-
hufe Uniformen anschaffen.

Herr Powderly ist wiederum zum
General Master Workman der Arbeits-
ritter erwählt, sein Salair aber von
S5OOO auf K3OOV herabgesetzt worden.

Milwaukee und M. Robinson
Bier an Zapf; kalte und warme Spei-
sen zu jeder Tageszeit. John Loh-mann, 219 Lackawanna Avenue.

In ihrer Wohnung an der Ecke
von Larch Straße und Washington
Avenue starb am Sonntag Anna V.
Abplanalp im Alter von IS Jahren und
9 Monaten.

Die ?Blade" meint, Controlleur
Eisele sollte in 1892 für das Repräsen-
tantenhaus des Congresses nominirt
werden. Wir sehen keinen Grund für
das Gegentheil.

Leonhart D. Gehling von Provi-
dence wurde auf die Anklage unter
K5OO Bürgschaft gestellt, berauschendeGetränke ohne eine Ver. Staaten Lizens
verkauft zu haben.

»S" Magdeburger Sauerkraut, Honig
in Waben und flussig, süßer Cider,
Ochsenmaulsalat, alle Sorten von Käse,
Cervelat, importirte Frankfurter und
Leberwürste, Gänseleberwurst und Loy-
ner Landjäger. Widmayer, SSV Lacka-
wanna Ave.

Im Anthracit« Bauverein ist am
nächsten Montag, den 24. Nov., Ein-
zahlung und die Constitutionsbücher
werden zur Ablieferung bereit sein, wo-
für 25 Cents extra zu entrichten sind.

Man setzt die Bohrungen nach
Kohlen in Newton Township noch im-
mer fort und will 1500 Fuß tief gehen.
Man hat verschiedene Kohlenadern ge-
funden. doch würde sich deren Bearbeit-
ung nicht lohnen.

«schalle Zahnweh, wehen und

Deutsche Briefliste.
James Braun. Mar» Ecker,
George Mannick (2), Lizzie Weiß,
grau M. Roder, Anton «teigmvald,

Elara Weickel.

Mit allen gegen zwei Stimmen
hat der Schulrath von St. Louis be-
schlossen, den Turnunterricht in den
dortigen öffentlichen Schulen einzufüh-ren ; S4(XIV wurden als Gehalt für die
Turnlehrer ausgesetzt. Schulinfpector
Bartholdt stellte den betreffenden An-
trag.

Druck-Arbeiten jeder Art in der
?W o ch e n b l a t t" Office.

Gegen Erkältungen, Husten, rau-
hen Hals und Brustschmerzen giebt eS
nichts besseres wie Dr. Äugust König'S
Hamburger Brustthee. Ich empfehle
denselben häufig. Dr. W. Römer,
Peoria, Jlls.

George A. Jessup ist als ?Ar-
beits-Schreiber" an dem Ver. St. Ge-
bäude mit einem Salair von LK per
Tag angestellt. Das zuvorkommende
Diskontiren von Noten findet sogar in
Washington Anerkennung.

John McNab von Pine Brook,
welcher unter der Anklage steht, eine
Slowackin nach seiner Spelunke ge-
lockt und vergewaltigt zu haben, ist aus-
gekniffen und seine Kneipe vom Scheriff
geschlossen worden.

Als Geschworene dienen diese
Woche die Deutschen Chas. Conrad,
John Rosen, Peler Röhrig, Christ.
Kleemann und George Hahn von
Scranton; Justus Bischof von Arch-
bald.

Am Dienstag Abend letzter Woche
rebellinen die Aufwärter im Wyoming
Haus und die Wolle flog nach allen
Richtungen, auch bombardirten sich die
farbigen Herren mit Geschirr. Bier
der Rädelsführer wurden von Ald.
RöSler unter Bürgschaft gestellt.

Der D. L. W. Mittagszug traf
am Freitag einen unbekannten Mann
und tödtete ihn auf der Stelle. Der
Verunglückte hatte dunkles Haar und
Schnuirbart, war etwa ü Fuß 10 Zoll
grob und trug Arbeitskleider. Das
Unglück ereignete sich bei Glenburn.

William Kaufhold, welcher schon
lange Zeit Aufseher der Scranton
Woodworking Co. war und die.Stellung
jetzt niederlegte, wurde am Samstag
von seinen bisherigen Untergebenen mit
einem goldbeknopften Spazierstocke be-
schenkt. William Walter tritt als
Vormann des Geschäftes an seine
Stelle.

Herr C. F. Van Nort von hier,
der eine Anstellung als statistischer Be-
richterstatter für das Census-Bureau
bekleidete, wurde letzte Woche entlassen,
weil er bei der letzten Wahl zu Gunsten
seines Tochtermannes, Congreßmann
Amerman, agitirte. DaS ist eine klein-
liche, verächtliche Rache, die dem An»
stifter leinen Segen bringen wird.

Wir machen wiederholt auf die
Abendunterhaltung des Scranton Lie-
derkranz aufmertsam, welche diesen
Donnerstag stattfindet. Der Vortrag
verschiedener Lieder, die Aufführung des
Theaterstückes: ?Die Schulreiterin",
eine darauf folgende Operette und ein
Tanzkränzchen stellen gewiß ein Pro-
gramm dar, das an Reichhaltigkeit
nichts zu wünschen übrig läßt.

?Der Hausfreund" Kalender für
1891 ist auch Heuer wieder im hübsche-
sten Bilderschmuck und mit reichhaltigem
Lesestoffe, 136 Seiten stark, im Verlag
der Buchhändler Mühlbauer ck Behrle,
41 La Salle St., Chicago, Jll., er-
schienen und wird gegen Einsendung
von 25 Cents in Briefmarken an die
genannte Firma frei nach irgend einem
Theile der Ver. Staaten oder des Aus-
landes versandt. ?Der Hausfreund"
kann sich den besten Kalendern würdig
zur Seite stellen.

Der Sekretär der Gesundheilsbe-
hörde berichtet für den Monat Oktober
116 Todesfälle, eine Abnahme von 34
gegen den vorhergehenden Monat und
eine Zunahme von 13 gegenüber dem
gleichen Monat im Vorjahre. ES
wurden 124 Geburten angemeldet, 63
männliche und 61 weibliche. Die An-
zahl der Trauungen war elf. Von an-

steckenden Krankheiten waren 77 berich-
tet worden, wovon 22 DiphtheritiS, 31
Scharlach, 12 Typhoid und 11 Ma-
sern.

Metzger Hower von Wayne Ave-
nue fand am Samstag Morgen seinen
Laden offen und einen Mann darin, der
auf dem Fußboden den Schlaf des Ge-
rechten schlief. Weitere Nachforschun-
gen ergaben, daß der Bursche, John
Troy, während der Nacht in aller Ge-
müthlichkeit ein Feuer angemacht und
sich ein Stück Fleisch gebraten hatte,
dessen Ueberreste man mitsammt einer
leeren Schnapsflasche neben ihm fand.
Der Kerl ward dem Gefängniß über-
wiesen.

Der Besuch der Gedenkfeier des
Scranton Grütli Vereins am Montag
Abend ward einigermaßen durch das
ungünstige Wetter und das Strauß'sche
Conzert beeintiächtigt, war aber doch
gut zu nennen. An der musikalischen
Feier betheiligten sich das Scranton
Quartett Club Orchester, der Lieder-
kranz, der Quartett Club und die erst
kürzlich gegründete Gesangssektion
Grütli mit je zwei Vorträgen, und ei-
nen humoristischen Vortrag: ?Die
Drillinge" gaben die Herren G. Fas-
sold, E. Zang und G. Schreiber zum
Besten. Die von Herrn Pastor Lang
gehaltene Festrede war eine tiefdurch-
dachte, patriotische Leistung, wozu ja
gerade die schweizer Geschichte so rei-
ches Material liefert.?Das Tanzpro-
gramm umfaßte dreißig Nummern und
hielt die Tanzlustigen bis zum Morgen
in Bewegung.

Einem 14 Monate alten Söhn-
lein der Familie I. H. Vander Veer
Widersuhr am Sonntag Morgen ein
sonderbarer - Unfall. Das Ehepaar
hatte den Kleinen unter der Aussicht
des Dienstmädchens gelassen, als es zur
Kirche ging. Während letzteres im
oberen Stockwerke war, krvch das Kind
in den Elevator, welcher zum Aufzug
der Speisen bestimmt ist, und da es

dem Elevatorstricke einen Ruck und der
Kopf deS Kindes, welcher herausschaute,
ward hart gegen die Oberwand gestoßen
und nicht unschwer verletzt. Als die
dumme GanS von einer Magd sah, was
sie durch ihren Leichtsinn verschuldet,
rannte sie davon und ließ den Kleinen
in einer Blutlache liegen, wo ihn die
Eltern bei der Heimkehr fanden.

Das Thal abwärt».
Frau Margaretha Brennan von

Minooka wurde am Mittwoch Morgen
tovt in ihrem Bette gefunden. Sie
war zwischen 60 und 70 Jahre alt.

Frank Eckmeis, ein Arbeiter der
Babylon Kohlen Co. zu Duryea, wurde
am Freitag durch einen Fall von Koh-
len von der Decke lebensgefährlich ver-
letzt.

In Old Forge sind im Laufe die-ses Jahres etwa 4<X> Wohnhäuser er-
richtet worden. Freund John Surber'S
Anwesen befindet sich jetzt im Centrum
eines blühenden Städtchens.

Taylorvillr.?Herr Pastor Wilhelm
Schmidt hat in dem Graded Schulge-
bäude eine Abendschule für den deut-
schen Unterricht eröffnet und berechnet
pro Schüler 75 Cents den Monat.

Bauer's Band giebt diesen Don-
nerstag im Rink dahier ein Conzert.

Peter Burger von der Pyne ver-
lor anfangs letzter Woche durch den Tod
ein Kind im Alter von 2 Jahren und 8
Monaten.

«»« den, oberen Tdale.
Earbondale. W. Powell, Clerk

der County Commissäre, wird am LS.
und 26. Nov.' Wer sem, um Zeugen in
den Wahlcontesten auszuzahlen.

Die lange erwarteten Elevatoren
für die Station der Ontario Bahn sind
endlich eingetroffen und werden sofort
aufgestellt.

In dem Falle des Bahnunglücks
bei Maysville hat die Cononers Jury
den Condukteur Kerns und Ingenieur
Smith der kriminellen Fahrlässigkeit
angeklagt und die Ontario Kompanie
wegen Anstellung unfähiger Beamten
getadelt.

(Archbald Korrespondenz).
Zum Benefiz der deutschen evang.

Kirche findet heute (Mittwoch) in der
englischen Presbyt. Kirche eine Abend.
Unterhaltung statt, für welche ein sehranregendes Programm ausgestellt ist.
Ein allgemeiner Besuch wäre erwünscht.

Wayne County.

Wahne County giebt Pattison
eine Mehrheit von 992 Stimmen.

Die Honesdale Schuh Companie
hat ihre Fabrik ausgedehnt und verbes-
sert.

Man kann jetzt Abends S.SS von
Honesdale abfahren und über Hawley
per E <k W. V. Bahn um halb 8 Uhr
in Scranton eintreffen.

KS" Die längst rühmlichst bekannte Zeit-
schrisl ?Jllustrirte Welt" (herausgegeben von
Professor Joseph Kürschner, redigirt von Wil-
helm Wetter, Stuttgart, Deutsche Verlag».
Anstalt) hat soeben das 7. Heft des lausenden
lahraanstS erscheinen wssen, der Inhalt deSsel-

ster Weise an. Gleich auf der Stirnseite be-
grüßt den Leser da« wohlgetroffene, »rächtige
Bild ?unseres Mottle", des griisen Jubilars,
dem die großen Jllustraiionen: ?SchloßKreisau", ?Ein Viebesinahl", die hochinteres.
santen Bilder aus Amerika, das Dovpelseiten-
dild ?De SchiK'nkinl", das Porträt Viester-
«egS, das fein ausgeführte ?Der Nachtisch",
?Die Donauengen", und last not lea-it
der ganz allerliebste Dorfhumor ?A Landla"
folgen. Dazu neben den Fortsetzungen der
beiden großen Romane ?Unter dem Bund-
schuh" un« ?Wer war es?" der Anfang einer
lustigen Geschichte aus Thüringen ..Die Reise
nach England". Zwisch.n all dem hier Her-
vorgehobenen steht reiche Fülle von

großer probst),
Ein Mann, der 40 Jahre Medizin praktizirt

hat, sollte Salz von Zucker unterscheiden ton-
nen; leset, wa» er sagt.

Toledo, O-, Jan. 10. 1887.
»-Hrn F I. Cheney ck So.?Meine Herren !

Ich bin seit 40 Jahren nie!» in der allge-
meinen ärmlichen Pearls gewesen, und möchte

mit so viel Vertrauen Erfolg verschreibenkonnte, al« Hall'S Ralairh Kur, fabrnirt von
Ihnen. Habe sie gar viel» Male verschrieben,
und Ihre Wirkung ist wundervoll, und möchte
zum Schluß sagen, daß ich noch einen Fall von

Katarrh zu finden habe, den sie nicht kuriren
würde, wenn man sie den Anweisungen gemäß
einnähme. In Wahrheit der Ihrige

L L. G-rsuch, M, D.,
Office 215 Summil St.

Wir wollen einhundert Dollars für jeden
Fall von geben, der nicht mit Hall'S

F. I. Ehene? » To., Sigentb., Toledo, O.
KK- Verkauft von Apothekern, 75 Tt».

Nene Anzeigen.

Drittes
Stiftungsfest mit Ball,

Germania Unterst. Verein.

Mittwoch, 26. November 1890,
In der Germania Halle.

Anfang «m S Uhr.

Tickets, für Herrn und Dame, 25 CtS.

Deutscher Unabhängiger Unter-
stützungs-Verein No. 1

(von Hyde Park,) Scranton, Pa.
Alle Deutschen von H»de Park, welche sich

Dennebaum, No. tili Jackson
Straße, Versammlungen am ersten

S Da» Comite.

und Diamaute«

Mnge merlh

Excelsior Watch E».,

j Theatmlisch-musikalische
Abend. Unterhaltung,

Kirchenchor
der deutschen presbyterianischen Kirche

an Hickory Straße,

Montag, 24. November 1890,
In Germania Halle.

Erster Theil-

»Der Weg durch s Fenster."
Lustspiel in l Akt nach Scribe,

von W. Friedrich.

Direktion Herr Zohn Lente«.
Regisseur Herr William Wachter

Rudolph, sein Neffe Eda«, Peil
Gadriele, dessen Gattin, Frau Lizzie Kirchdoff
Marquise de l'Esparre Frau Trester

Zweiter Theil!
"V >l^l,l ln a Btranxv Ilotel."

kx <Zi>»rlsi« XVdiw

,7u>leo liir, Ii Herr Wilb, Wachter

Nach der Vorstellung folgt:
Tanzkränzchcn.

Geschäfts Anzeiger.

F, M> Bouton, Medikamente jeder
Art, Ecke Adams Avenue und Pine Straße.

T. B. Mc <llintock, Sarg- und Gra>
terschmiickung, 314 N Washington Ave. und
am Eingang des Forest Hill Friedhofes.

Bechtold, Blandow >k To., (Nach-
folgn von Beadle S Steell), llk Penn Ave.

Fred. I, Widinaper, Delikatessen,

Frank P. Christian, Lackawannc
Avenue, Valley Haus Block.

Partnership-Auflösuag.

Scranton, AI. Okt. t»9t».
Eonrad Luther,

44,4 Dagobert Feßer.

Nachricht.
'V Hinterlassenschast des »erst. Fried-

Fred. ichel, jr.
EhaS. I, Weichet,

43,6 Erekutoren
Briefe adressirt man! tlt Wyoming Ave.

Lacktmanna Fachen Jablik
103 S Capouse Avenue, und 424 Spruc>

Straße, Scranton, Pa.
Farben, Bleiweiß, Firniß, Oel etc

GhaS. D. Neuffer.
Notariat-, Wechsel-

Dampsschiffahrtgeschast.
528 Lackowanna Avenue.

Etwas Neues!

Delikatessen-Geschäft.
233 Penn Avenue.

Dill-Gurken, Trocerie«, koschere Wurst, Senf
Corned Beef, etc. Kriedr. Schray>

Deutsches Möbelgeschäft,
711 Pittston Avenue.

und^dem^deutscher
43,3 m Kra/M arg. Hessing er,

H. A. Kaufhold,
Eontraktor und Baumeister.

740 Madison Avenue, Scranton,

I. Briegel,

Bleiweiß, Leinöl, Kitt,
Farbe, Firniß, Pinsel, Schlemmkreide,

408 Sprucestraße, Scranton.

Fritz Wyandt's
Patentfitz Sulky.

Fabrik» Dunmore, Pa.

Die Fuhrwerke fipd leicht bequem und

« P^d"b'sch^'^'
ChaS. Zang. F. Kapmeyer.

Zang Sk Co.,
Dampf Bottling Werke,

12t Penn Avenne.
Fabrikanten «on

Trauben-Soda, Birch-B«er. Sodawasser. Gar-
saparilla. SelterS-Wasser, Belfast Ginger

Ale, Erab Apple llider.

haÄgeb auch w' den

liefert? »«.Telephon No! 592." "

Henry Schellhase,

Deutscher Möbelk?dler,

223 Wyoming Avenue,

.1 e r und die Preise sind di> alle°rdilig
st e n.

lndem ich die Deutschen von Ecranton unt

Achtungsvoll.

Henry Schellhase.

New Hork, Ontario Wester«
Eisenbahn.

Züge «erlassen den lerse, Central Bahnho

Nach und zwischenliegenden Sta
tionen um 7.00 V.45 und N.t2 Vorm. un>
t 2.55, 3.15, 5 20, 6.3» und 11 »5 Nachm.

Nach görest Sit» um 7.00 und 11.t2 Vorm
Nach Hancock, New gork, OSwego, lltici

und allen öst- uns westlichen Punkten um I t,l!
Vorm.

Züge langen an von Carbondale und zwi
schenliigenden Stationen um 7.40, 9.15 un>
N.05 Vorm. und 2.45, 4 >O, 5 05. 7.40 un>
9.00 Nachm.

Forest Eitp um 9.15 Vorm. und 4.1<

Von OSwego, Utica, New Zlork, Hancock un>
öst- und westlichen Punkten um 4.t0 Nachm.

I. E. Anderson,
Gen'l Pass'r Agent, New Aork

M. Ä. Harr, Di». Pass'r Agent, Scranton

. Leset und erstaunt
über die

Großen Werthe,
die man für 4 Cents kaufen kann :

Nierutschende Waschehaken 4 Cents
Ressel-Äufveder 4 "

Tischgcflechte Draht 4 "

Chandelterhake» 4 "

Pfropfenzieher 4 "

.4 "

Beilstl«!?. .?. ?4 "

Mäusefallen » "

Streichhölzchen so billig wie Feuerholz,
54 Kistchen nur LS Cents.

Maß 4 Cent«,

4 "

Auftirngabeln» 4 "

Vrillcn, das Paar 4 "

4 "

Vogelsamen deste Qualität, nebst
Stück gischknochen, jPfd. Kisten...4 "

Federstaudbtse« 4 "

und Hundert andere Artikel für 4 Cents.

» »

Nnser Platz ist das Haupt-

quartier für

Schul - Artikel.

Der grofte

störe/^.^^Store,
M LiMawlinna Ave.

Abend« offen. Abend« offen.

DemokratischerseitS werden bereits
zahlreiche Präsidentschaftskandidaten in
Vorschlag gebracht, darunter Pattison,
Hill, Cleveland und Andere. Wenn
Hill im Falle der Nomination Cleve-
lands versöhnt werden könnte, so wäre
der letztere für die Demokraten der pas-
sendste Präsidentschaftskandidat, denn
gerade in ihm ist das Prinzip- der Tarif-
reform verkörpert, zu deren Gunsten sich
das Volk mit so überwältigender Mehr-
heit bei der letzten Wahl erklärte. Auch
an einen Präsidentschaftskandidaten auS
dem Süden denkt man, aber ein solcher
würde geschlagen werden.

Die Republikaner drohen damit, im
nächsten Wimer das ?Wahlzwangsge-
setz" Passiren zu wollen. Thun sie
dies, so ist ihr Schicksal über allen
Zweifel besiegelt und sie sind bei der
nächsten Präsidentenwahl unrettbar ver-
loren.

Der irische Maulheld Parnell,
welcher im Ueberfluß lebt, während er
seine Mutter darben läßt, hat in dem
O'Shea Ehescheidungsprozefse, der kürz-
lich in Londen verhandelt wurde, eine so
verächtliche Rolle gespielt, daß selbst
seine ehemaligen Anbeter vor ihm aus-
spucken. Er scheint wenig mehr als ein
bodenlos gemeiner Schurke zu sein.

Das Spezial-Comite der Civil»
dienslresorm-Liga, deren Präsident W.
D. Fulke ist, (es war die Aufgabe des
Comite, sich über den Befund des Bun-
desdienstes zu unterrichten) hat jetzt ei-
nen Bericht mit Bezug auf die durch den
Präsidenten zu besetzenden Postämter
fertig gestellt.

Es hecht da, daß von 437 Postmei-
stern, welche durch Harrison-Wanama»
ker»Clarkson ihres Amtes enthoben wur-
den, 427 Demokraten waren, einer war
Unabhängiger; drei Republikaner re-
signirten, drei wurden abgesetzt.

Von 513 neuernannten Postmeistern
waren 510 Republikaner, einer gehörte
zu den Arbeitsrittern, einer war Unab-
hängiger und einer Demokrat.

Es sei klar?sagt der Bericht?daß
in fast allen Fällen politische Gründe
die Absetzung und Einsetzung von Post-
meistern veranlaßten und daß Clark-
son's Angaben, daß andere Gründe
(wie Unfähigkeit. Nachlässigkeit u. s.
w>) vorgelegen, nicht auf Wahrheit be-
ruhen könnten. Festgestellt sei dage-
gen, daß die Harrison'sche Verwaltung,
das in der republ, Platform gegebene
Civildienslresorm-Versprechen gröblich
verletzt habe.

Der Bericht sagt ferner, daß man
von einem Manne wie Clarkson (Wan-
namaker's Assistent) keine Civildienst»
reform habe erwarten können; Clark»
fon sei ja genugsam als Gegner solcher
Reform bekannt. Habe er doch in Bo-
ston, Pittsburg und an anderen Plätzen
Reden gegen solches Reform-System
gehalten. Er sowohl wie fein Meister
Wannamaker ständen der Platform ih-
rer Partei feindlich gegenüber.

Senator Faulkner von Westvir-
ginia hat bereits einen Plan für Tarif-

reduktion durch Congreßgefetz. Er ist
der Ansicht, es würde besser sein, nicht
ein allgemeines Tarifgesetz, wie die
Mills-Bill es war, vorzulegen, sondern
Reduktionen für einzelne Artikel zu ma-
chen, wie Plattenblech, Wollwaaren u.
f. w. Herr Faulkner sagt, diese Reduk-
tionen ließen sich durchsetzen, da repu-
blikanische Senatoren vom Westen nichtwagen würden, dagegen zu stimmen,
während sie sich eher vor ihren Consti-
tuenten rechtfertigen könnten, wenn sie
gegen ein allgemeines Tarifgefetz stimm-
ten, indem sie ihren Constituenten ein
solches Gesetz als eines für Freihandel
verdächtigten.

Zur Katerfrage.
Eine ?Fachfrage", die auch für wer-

tere Kreise Interesse hat, gelangte in
der letzten Sitzung des Verein« Berli»
ner Restaurateure zur Beantwortung.
Es handelte sich um die Frage, welche»
das beste Mittel gegen den Kater sei,
«in Uebel, unter dem Restaurateure ge-
meinhin noch öfter zu leiden haben, als
andere Sterbliche. Diese Frage wurde
von dem Vereinsarzte, Herrn Dr. Holz-
mann, also von berufener Seite, beant-
wortet. Gewöhnlich wird gegen den
Kater der saure Häring in's Feld ge-
führt. Von diesem Hausmittel sei aber
die ?Wissenschaft" jetzt abgekommen.
Als ein probates Mittel empfahl viel-
mehr Herr Dr. Holzmann den bekann-
ten §ll. Ein Glas gutes?womöglich
echtes Bier sei die beste Medizin.
Dasselbe wirke durststillend und belebe
durch den dem Magen zugeführten Al-
kohol gleichzeitig die Eßlust und bewirte
sehr bald ein körperliches Wohlbefinden.
?Neben diesem sei auch der Genuß von
Phenacetin als wirksam und durchaus
ungefährlich zu empfehlen.

?ln Kamerun wird gegenwärtig
die Imkerei eingebürgert. Der dortige
?Reichsschulmeister" Christaller, ein
Schwabe, hat sich von einem Lands-
mann und Kollegen in der schwäbischen
Heimath, Oberlehrer Meier inKünzels-au, das Nöthige an Bienenvolk, Ge-
räthschaften u. f. w. bestellt und die
Sendung ist bereits abgegangen. ES
dürste auch für die Wissenschaft von
Interesse sein, wie sich die deutschen
Bienen mit der durchaus andersartigen
Flora und dem veränderten Klima zu-
rechtfinden werden.

Nach neuesten Zählungen der
Einwohner der Großstaaten hat daS
russische 113,354,694, unsere Republik
1'2,480,540. Deutschland 46.852,450,
Oesterreich Ungarn 40,464,808, Frank-
reich 38,218,903, Großbrittanien und
Irland 35,246.633, Italien 28,460.-
Ä)0, Spanien 17,550,246 Einwohner.

Der Landwirth,
practischer Rathgeber für Feld und

Haus.
RoSlistrt von VV. V^«rvloli.
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